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21.02.2021 
Antrag zur nächsten Sitzung  
Ausschuss für Kreisentwicklung und Umwelt 
Kreisausschuß 
Kreistag 
 
Zur Unterschutzstellung FFH-Gebietes „Fehntjer Tief und Umgebung“ und „Teichfledermaus-
Gewässer im Raum Aurich“ 
 
Die AfD-Fraktion stellt folgenden Antrag: Keine Unterschutzstellung von durch Landwirte 
bewirtschafteten Flächen als NSG, sondern nur als LSG. 
 
Begründung: In den Weisungen vom 13. Februar bzw. 26. März 2020 wurde der Landrat angewie-
sen, die Sicherung der FFH-Gebiete bis zum 15. Oktober 2020 abzuschließen. 
 
In der Weisung steht aber nicht, dass die Unterschutzstellung zwingend nur durch ein NSG erfol-
gen kann. Vielmehr sind wird der Ansicht, dass es ausreicht, die Gebiete als LSG auszuweisen. 
 
Wir sind der Meinung, dass die Verwaltung nur auf Nummer sicher gehen will, dies durch 
Ausweisung als NSG zu tun, da dies eine höhere Schutzkategorie als LSG ist. 
  
Dass dies aber dem Artikel 2, Absatz 3 der FFH Richtlinie zuwider ist, wird gern übersehen bzw. als 
"Sozialpflichtigkeit des Eigentums" begründet. 
  
Hier noch einmal Artikel 2, Absatz 3: 
Die aufgrund dieser Richtlinie getroffenen Maßnahmen tragen den Anforderungen von Wirtschaft, 
Gesellschaft und Kultur sowie den regionalen und örtlichen Besonderheiten Rechnung. 
 
Es sind ca. 130 landwirtschaftliche Betriebe betroffen und ca. 450 Flächeneigentümer. Eine 
"Betroffenheitsanalyse" wurde bei ca. 75 Betrieben durchgeführt.  Es bleiben nach diesem 



Verordnungsentwurf aber immer noch etliche Existenzbedrohungen über. Unter anderem auch 
Rentner, welche durch Wegfall Ihrer Pachteinnahmen unter die Armutsgrenze fallen. 
Für Landwirte gibt es keine Grundrente oder Arbeitslosengeld, erst wenn das Eigentum verbraucht 
ist, Sozialhilfe. Also keine soziale Absicherung, vor allem im Alter. 
  
Die Rente der Alterskasse ist ca. 450 Euro monatlich, alles weitere muss über dem weitergeführten 
Betrieb erwirtschaftet oder über Verpachtung der Flächen eingenommen werden. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Jan-Adolf Looden 
Fraktionsvorsitzender 


